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Vorwort

Vor Ihnen liegt die neueste 
Ausgabe des TuS Aktuell...

In der letzten Weihnachtsaus-
gabe im vergangenen Jahr 
haben wir noch zuversichtlich 
und voller Hoffnung ins neue 
Jahr geschaut. Leider entwi-
ckelte sich die Situation dann 
doch nicht ganz wie im Winter 
noch erhofft. 

Eine Sportwerbewoche, wie wir 
sie uns erwünscht hatten, 
konnte leider nicht stattfinden. 
Auch unsere Jahreshauptver-
sammlung mit den Ehrungen 
haben wir nicht abhalten kön-
nen. Im kommenden Jahr 2022 
ist geplant, die Jahreshaupt- 
versammlung am 04. März 
stattfinden zu lassen. 

Natürlich sind die Jubilare aus 
den Jahren 2020 und 2021 nicht 
vergessen. Aufgrund der hohen 
Anzahl al ler zu Ehrenden 
müssen wir situationsbedingt 
noch prüfen, in welchem Rah-
men die Ehrungen stattfinden.

Was viele Jubilare in der Ver-
gangenheit hatten und einige 
bis ins hohe Alter noch haben – 
die Bereitschaft, sich für unse-
ren Verein ehrenamtlich zu 
engagieren. An vielen Stellen 

fehlen uns noch helfende 
Hände und Organisationstalen-
te.

Es wäre gerade, was die Pflege 
und Instandhaltung der Anlage 
angeht, wünschenswert, wenn 
sich einige Freiwillige finden 
würden, denen es Spaß macht, 
in der Gemeinschaft für die 
Gemeinschaft etwas zu bewe-
gen (Anfragen diesbezüglich 
gerne an den Vorstand).

Nur so wird es uns auch in 
Zukunft gemeinsam möglich 
sein, anstehende Aufgaben und 
Herausforderungen zu meis-
tern und das dörfliche Freizeit-
angebot zu bereichern.

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und deren Familien ein besinnli-
ches und gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2022.

Stefanie Büsching

Spartenleiterin Turnen







Interview Trainer 1. Mann-
schaft

Wie gestalteten sich  die letzten 
Trainingswochen, bist du mit 
der Trainingsbeteiligung zufrie-
den und welche Schwerpunkte 
wirst Du für den Rest der Saison 
im Training setzen?

Die letzten Trainingswochen 
waren aus meiner Sicht sehr 
gut. Wir haben die Intensität 
und die kleineren Detailarbei-
ten mehr in den Mittelpunkt 
gestellt. Die Führungsspieler 
haben sehr gut unterstützt 
und Ihrerseits mehr „Dampf“, 
Bereitschaft und Konzentrati-
on von jedem Einzelnen 
eingefordert. 
Gefühlt hat jeder die überaus 
brenzlige Situation verstan-
den und stellt sein Ego hinter 
dem Mannschaf ts -  und 
Vereinsinteresse hinten an. 
Das ist einer der Schlüssel 
um erfolgreich zu spielen. 
Jeder kämpft für jeden und 
versucht Fehler eines Mit-
spielers auszubügeln!
Im weiteren Trainingsverlauf 
werden wir verstärkt daran 
arbeiten die Kompaktheit und 
das komplette Defensivver-
halten der Mannschaft und 
des Einzelnen individuell zu 
verbessern. Auch die Kom-
munikation in den Spielen 
muss weiter  verbessert 

werden; grundsätzlich sind 
wir aus meiner Sicht immer 
noch zu ruhig und zu leise in 
den Spielen. Hier möchte ich 
mehr, klare Ansagen der 
Führungsspieler einfordern 
und die Entwicklung zum 
Führungsspie ler  wei ter 
unterstützen!
Ein weiterer Punkt ist die 
weitere Integration der A 
Jugendlichen in den Senio-
renbereich.

Trotzt der sportlich problemati-
schen Situation ist man im 
Umfeld ruhig geblieben. Wie 
würdest Du das Verhältnis zu 
den Verantwortlichen aktuell 
beschreiben?

Zunächst denke ich die Ruhe 
hat allen Beteiligten, vor 
allem der Mannschaft sehr 
gut getan und war wichtig um 
wieder den Umschwung hin 
zu bekommen!
Sie zeigt aber auch, welch 
offenes, vertrauensvolles 
Verhältnis alle Beteiligten 
zue inander  haben.  Aus 
meiner Sicht habe ich eher 
Fragen erhalten, wie z.B. 
Klaus, Jonas und Maik mich 
unterstützen können in der 
Arbeit mit den Jungs. Es 
zeigt, dass wir nicht überei-
nander, sondern miteinander 
reden; und das nicht nur 
wenn es gut läuft, sondern 

auch wenn es mal nicht rund 
läuft.
Für dieses Vertrauen bin ich 
sehr dankbar!
Das hat mir persönlich noch-
mal untermauert und gezeigt, 
welch gutes Umfeld in der SG 
gegeben ist!  
Es macht Spaß in der SG, 
nicht nur wenn es gut läuft!

Wage bitte einmal einen Aus-
blick auf den Rest der Saison, 
wo siehst du deine Mannschaft 
nach dem letzten Spieltag?
 
Ich bin grundsätzlich opti-
mistisch, wir erreichen die 
Meisterrunde und da werden 
dann die Karten nochmal 
(fast) neu gelegt, so dass ich 
davon ausgehe, dass wir 
noch einen versöhnlichen 
Jahresabschluss f inden 
werden.

Eine  e in fache  Frage  am 
Schluss: Wie verbringst Du 
Weihnachten und den Jahres-
übergang und wann beginnst  
du mit der Vorbereitung für den 
Rest der Saison? 
 
Ich werde Weihnachten ruhig 
und gemütlich mit der Familie 
verbringen und den Jahres-
übergang endlich mal wieder 
gemeinsam mit dem engen 
Freundeskreis.
Wir (Felix, Kai und ich) planen 

ab Januar gemeinsam für alle 
Mannschaften ein freiwilliges 
Training in Lahde auf dem 
Allwetterplatz anzubieten. 
Das wurde bisher immer gut 
angenommen und stärkt 
nochmal das Miteinander im 
Verein. 
Zudem gibt es Überlegungen 
ein Vereinsinternes Hallen-
turnier zu veranstalten!
Die offizielle Vorbereitung 
wird dann ab Anfang Februar 
etwa laufen, wobei die Jungs 
vorher schon ihre „Hausauf-
gaben“ bekommen, um mit 
einem einigermaßen soliden 
Fitnessstand in die Vorberei-
tung zu gehen! 

Lieber Dirk,
vielen Dank für das nette Inter-
view, frohe Weihnachten und 
alles Gute in sportlicher und vor 
allem gesundheitlicher Hinsicht 
für das kommende Jahr. 

Vielen Dank, das wünsche ich 
Euch und allen Fans, Spon-
soren und Freunden der SG 
ebenso!!

Das Interview führte die Redak-
tion des TuS Aktuell 
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Aktion #trotzdemSPORT als Offensive gegen sportlichen Stillstand

 

Auf seiner neuen Internetpräsenz zur gleichnamigen Initiative #trotzdemSPORT

 

stellt der 

Landessportbund NRW ab sofort seinen 127 Mitgliedsorganisationen und 18.100 Vereinen 

eine regelmäßig aktualisierte Auswahl an schnell umsetzbaren Bewegungsideen für Kinder 

und Jugendliche, Team-Wettbewerben, Qualifizierungsangeboten oder Sportkursen zum 

Mitmachen zur Verfügung -

 

natürlich stets im Rahmen der geltenden Bestimmungen

Die hinterlegten Praxisbeispiele, wertvollen Anleitungen und sonstigen Anreize verstehen 

sich als konkrete Hilfestellung und Motivationsschub für Menschen aller Altersklassen die 

seit Anfang der Pandemie auf ihren sportlichen Ausgleich verzichten müssen und deshalb 

dringend wieder in sportliche Bewegung kommen wollen.
 

Wir wissen, wie wichtig Bewegungsangebote für alle Altersklassen gerade in diesen Zeiten 

sind. Darum werden hier täglich neue kostenfreie Online-Sportkurse veröffentlicht.

www.sportbildungswerk-nrw.de/online-sportkurse 

Ausgleichende Bewegungs-

 
und Spielanregungen für die Kleinsten trotz der aktuell stark 

begrenzten Sportmöglichkeiten: Mit der landesweiten Initiative „Kibaz im Kinderzimmer“ hat 

die Sportjugend NRW zusammen mit der AOK Rheinland/Hamburg und der AOK

 

NORDWEST 

ein Internet-Angebot mit sportlich-fröhlichen Bewegungsideen für die eigenen

 

vier Wänden 

und für draußen konzipiert, das sich an Familien mit ihren Kindern (vor allem den drei- bis 

sechsjährigen Nachwuchs) richtet.

 
https://www.sportjugend.nrw/unser-engagement/fuer-kinder/kibaz-im-kinderzimmer

Einige Bewegungs-

 

und Spielanregungen für die Kleinsten,

 

wie das Beispiel im Anschluss,

werden ab sofort auf unserer Homepage unter der Rubrik „#trotzdemSPORT“ angeboten.

Schaut Einfachmal rein und probiert in der Familie verschiedene Spielmöglichkeiten aus.

www.tus windheim.de

                                   

TuS Ehrenamtler/innen 
 

Steckbrief von… 
 

Name: Sarah Triebel 

Familienstand: ledig 

Alter: 21 

Studium: Grundschullehramt 

Aufgabe beim TuS: Schüler- und 

Jugendtrainerin Tischtennissparte 

Im Verein seit: 2008 

Mein Highlight im TuS: Die Sportwerbewoche – Abend für Damen, TT-Show  

Lieblingsspiele im Training: Rennball, Kaisertisch, Rundlauf und Deckelspiele 

Lieblingsessen: Grilli-Willi 

Lieblingsmusik: Stimmungsabhängig 

 Hobbies: Sport, etwas mit Freunden unternehmen, Essen, mit unserem Hund 

spazieren gehen  

Lebensmotto: Ganz oder gar nicht! 

Stärken: Kinder bespaßen, gute Laune haben  

Schwächen: Nutella und Chips 

 

Ziele fürs Leben: Ein gutes Vorbild sein  
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Trainer Felix Meyer im Inter-
view mit der TuS Aktuell 
Redaktion 

Hallo Felix, 
vorab vielen Dank für Deine 
Ausführungen zu anliegenden 
Fragen. Der bisherige Saison-
verlauf hatte nach unseren 
Beobachtungen Höhen und 
Tiefen. Oftmals gab es insge-
samt knappe Ergebnisse. 
Dabei war zuletzt die knappe 
0:1 Heimniederlage gegen 
SVKT 3 fast schon unverdient, 
das Remis gegen den Tabellen-
führer Roi Minden sicherlich ein 
tolles Ergebnis, dann jedoch 
das 2:2 beim TuS Döhren viel zu 
wenig und auch enttäuschend. 
Nach dem 11. Spieltag steht 
das Team mit 10 Punkten auf 
dem 10. Tabellenplatz. Welche 
Gründe sprechen für diese 
wechselnden Ergebnisse?

Zunächst ist aus meiner Sicht 
zu sagen, dass wir mit Aus-
nahme der Partie in Wasser-
straße, jedes Spiel hätten für 
uns entscheiden können.  Am 
Ende waren es oftmals Klei-
nigkeiten, die den Unter-
s c h i e d  i n  d e n  S p i e l e n 
gemacht haben.
Über die erste Saisonhälfte 
gesehen ist unser größtes 
Problem, dass wir nicht 
konstant über 90 Minuten 
unser Spiel durchgedrückt 

bekommen haben und insbe-
sondere im Oktober wichtige 
Spieler ausgefallen sind.
Insgesamt sind wir vermut-
lich die jüngste Mannschaft 
in der Kreisliga B, so dass 
schwankende Leistungen 
insbesondere bei ganz jun-
gen Spielern normal sind.

Wo siehst Du den größten 
Handlungsbedarf in der Mann-
schaft?

Den größten Handlungsbe-
darf sehe ich aktuell noch im 
Spielaufbau, insbesondere 
im Spiel nach vorn.
Ich behaupte im Spiel gegen 
den Ball, gehören wir bereits 
zu den besseren Mannschaf-
ten der Liga. Wir schaffen es 
aktuell allerdings noch nicht 
aus den Balleroberungen 
genügend Kapital zu schla-
gen bzw. benötigen wir zu 
viele Chancen für ein Tor. 

Wie ist die personelle Lage in 
der Mannschaft und welchen 
Austausch gibt es diesbezüg-
lich mit der ersten und dritten 
Mannschaft?

Wir haben aktuell durch-
schnittlich 17 Jungs beim 
Training und haben insge-
samt 26 Spieler im Kader. Mit 
der Trainingsanzahl bin ich 
auch aufgrund einiger Stu-

denten/Soldaten und Lang-
zeitverletzten sehr zufrieden.
Da Dirk (als Trainer der 
Ersten), Kai (als Trainer der 
Dritten) und ich schon länger 
im Verein sind und uns gut 
kennen verläuft der Aus-
tausch sehr gut. Die Erste 
und Zweite trainieren oft 
zeitgleich, dadurch können 
Dirk und ich uns mehrmals in 
der Woche austauschen. Im 
Allgemeinen besprechen wir 
d r e i  Tr a i n e r  i m m e r  a m 
Wochenende, welcher Spie-
ler in welcher Mannschaft 
eingesetzt wird und haben es 
bisher sehr gut hinbekom-
men,  insbesondere den 
jungen Spielern im Verein 
Spielpraxis bei den Herren zu 
ermöglichen. 

Die Ergebnisse der ersten 
Mannschaft blieben bis Ende 
Oktober doch deutlich hinter 
den Erwartungen zurück. Wie 
hat sich das auf Dein Team 
ausgewirkt?

Spielerisch hatten die Ergeb-
nisse der Ersten, so glaube 
ich, keine großen Auswirkun-
gen auf unser Spiel. Dadurch 
das Dirk viel ausprobiert hat, 
haben oftmals unterschiedli-
che Spieler bei uns ausgehol-
fen. Ich hatte jedoch nie das 
Gefühl, dass von den Leuten 
eine Verunsicherung ausge-

gangen ist. Wir von der Zwei-
ten waren die ganze Zeit sehr 
zuversichtlich, dass sich die 
Erste aus dem Tief kämpft 
und die Siege wieder einfährt.

Wie sind die Ziele für den 
weiteren Saisonverlauf und wie 
ist Dein Ausblick auf den Rest 
der Saison?

Ich möchte mit der Mann-
schaft, aufgrund der aktuel-
len Tabellenkonstellation, 
mindestens den 8. Tabellen-
platz erreichen und auch im 
Hinblick auf die kommende 
Saison unser Spiel weiter 
verbessern.
Ein wichtiger Punkt in der 
Rückrunde wird auch sein, 
dass die viele A-Jugend-
lichen so früh wie möglich in 
den Herrenbereich integriert 
werden.

Was würdest Du dir für deine 
Mannschaft wünschen?

Sportlich: Dass die Mann-
schaft sich für den großen 
Aufwand und den großarti-
gen Zusammenhalt mit guten 
Spielen und einigen Siegen 
belohnt. 
Menschlich: Dass die Jungs 
so bleiben wie Sie sind und in 
der heutigen Zeit vor allen 
Dingen gesund bleiben.
Ein Ausblick auf die Zukunft:
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Menschlich: Dass die Jungs 
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In der nächsten Saison sollen 
womöglich die Weichen für 
eine Kreisliga B mit dann nur 
einer Staffel gestellt werden. 

Wie bewertest du das Lei-
stungsvermögen der Mann-
schaft auch im Vergleich zu den 
anderen Teams in der Kreisliga 
B?

Die Kreisliga B Nord ist 
vermutlich die ausgegli-
chenste Liga in den Minde-
ner-Kreisligen. Im Moment 
kann fast jede Mannschaft 
j e d e  a n d e r e  s c h l a g e n , 
sodass ich uns absolut auf 
Augenhöhe zu allen anderen 
sehe. Einen großen Favoriten 
gibt es in diesem Jahr nicht 
und wird es auch vermutlich 
im nächsten Jahr nicht 
geben. Sofern nächste Jahr 
die Qualifikation für die 

eingleisige Kreisliga B statt-
findet, muss diese auch 
unser Ziel sein. Ich bin da 
auch sehr zuversichtlich, 
dass wir das mit der Mann-
schaft schaffen können.

Vielen Dank für deine Ausfüh-
rungen, frohe Weihnachten und 
alles Gute in sportlicher und vor 
allem gesundheitlicher Hinsicht 
für das kommende Jahr. 

Ich wünsche auch allen Fans, 
Freunden und Sponsoren 
eine schöne Advents – und 
Weihnachtszeit und ich hoffe, 
dass wir uns alle im Frühling 
gesund zu den nächsten 
Heimspielen wieder sehen!

Das Interview führte die Redak-
tion des TuS Aktuell 

Lauftreff für jedermann (Auch für Einsteiger)

Immer dienstags um 19:00 Uhr 

Treffpunkt: An der Turnhalle in Gorspen-Vahlsen

Veranstaltet vom VfB Gorspen Vahlsen

Wenn die Coronabeschränkungen
nicht mehr aktiv sind: 
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Hinrunde erfolgreich beendet 
Ob die Tischtennis-Saison 
nach der Winterpause fortge-
setzt wird, steht noch nicht 
fest…

Vor einem Jahr lief im Amateur- 
und Hobbysport bekanntlich 
gar nichts. Der Trainings- und 
Spielbetrieb im Tischtennis 
ruhte von Anfang November 
2020 bis Ende Mai 2021. Volle 
sieben Monate waren wegen 
der Corona-Pandemie sämtli-
che Aktivitäten verboten. Als 
logische Konsequenz daraus 
wurde die Saison seinerzeit 
nach fünf Spieltagen unterbro-
chen und schließlich abgebro-
chen und annulliert. Es gab 
folglich weder Ab- noch Aufstei-
ger, so dass alle Mannschaften 
Anfang September 2021 in 
denselben Ligen starteten wie 
ein Jahr zuvor. Los ging es 
zunächst unter 3G-Beding-
ungen, ab Ende November 
galten dann 2G-Bedingungen.
Nachdem alle Hinrundenspiele 
absolviert sind, kann man 
sagen: Die von allen Vereinen 
konzipierten Hygienekonzepte 
zur Vermeidung von Corona-
Infektionen haben funktioniert. 
Mir ist jedenfalls bis jetzt kein 
Fall zu Ohren gekommen, bei 
dem sich jemand beim Tisch-
tennis mit SARS-CoV-2 ange-
steckt hat. Dennoch kann man 
angesichts der in den vergan-

genen Monaten in die Höhe 
geschossenen Sieben-Tage-
Inzidenzen und Hospitalisie-
rungsraten nicht ausschließen, 
d a s s  a u c h  d i e  S a i s o n 
2021/2022 abgebrochen wird. 
Der Unterschied zu 2020/2021: 
Weil jedes Team in seiner 
Staffel einmal gegen jedes 
andere Team angetreten ist, 
darf diese Saison dann kom-
plett gewertet werden: mit 
wenigen Aufsteigern und vielen 
Absteigern – was bei uns nur 
auf eine einzige Mannschaft 
Auswirkungen hätte.
Und damit zum Sportlichen bei 
den einzelnen Teams der TTG 
W i n d h e i m - N e u e n k n i c k . 
Bekanntlich nehmen wir unter 
diesem Namen sei t  2010 
gemeinsam mit den Tischten-
nis-Kollegen der TSG Neuen-
knick und des VfB Gorspen-
Vahlsen am Spielbetrieb teil. 
Und das mit der 1. Mannschaft 

 

 

 

Trainer und Betreuer der Fußballjugend
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derzeit (noch) in der Bezirksli-
ga, wo wir – Holger Buhre, 
Michael Krüger, Daniel Boss-
ling, Uwe Ebner, Alexander 
Rode und ich – erwartungsge-
mäß auf dem letzten Platz 
überwintern. Jedoch konnten 
wir unser selbstgestecktes 
Saisonziel – nicht mit null 
Punkten absteigen – bereits am 
1. Spieltag erreichen. Beim 9:6 
gegen TTU Bad Oeynhausen II 
erwischten wir unsere Gegner 
auf dem falschen Fuß, konnten 
einen völlig überraschenden 
Sieg landen und sogar für 
wenige Tage die Tabellenfüh-
rung übernehmen – bis auch 
andere Mannschaften ihr erstes 
Saisonspiel absolvierten. Zwar 
kam im November noch ein 
weiterer Sieg gegen TuS Lohe 
hinzu, doch da dieser Gegner 
kurz darauf seine Mannschaft 
zurückzog, fiel dieser Erfolg 
leider aus der Wertung. Egal, ob 
die Rückrunde steigt oder nicht: 
Nach der Sommerpause 2022 
wird TTG I eine Etage tiefer 
antreten: in der Bezirksklasse.
Wesentl ich besser l ief es 
bislang für TTG II in der 1. 
Kreisklasse. Das Team mit den 
drei Windheimer Urgesteinen 
Karsten Streich, Kord Scheu-
mann und Oliver Bultemeier 
sowie Michael Frank und 
Geena Brungs liefert sich mit 
SuS Veltheim II und dem SV 
Weser Leteln einen spannen-

den Dreikampf um den Aufstieg 
in die Kreisliga. Drücken wir die 
Daumen, dass dieser gelingt 
und unsere Zweite nächste 
Saison eine Liga höher auf-
schlagen darf.
TTG III und IV sind in der 2. 
Kreisklasse im Einsatz. Beide 
Mannschaften verkaufen sich 
dort besser als erwartet. Wäh-
rend die Dritte – unter anderem 
mit Ernst-Wilhelm Block und 
Tobias Weber – passenderwei-
se auf Platz 3 überwintert, hat 
die ursprünglich als Abstiegs-
kandidat gehandelte Vierte 
ebenfalls absolut überzeugt 
und steht deutlich „über dem 
Strich“. TTG V und VI rangieren 
beide im erweiterten Mittelfeld 
der 3. Kreisklasse. Und unsere 
Damen spielen in der aus 
lediglich drei Teams bestehen-
den Kreisliga. Wir sind also 
einer von nur noch ganz weni-
gen Vereinen auf Kreisebene, 
die überhaupt noch mit einer 
rein weiblichen Mannschaft am 
Spielbetrieb teilnehmen.
Bleibt noch das Thema Nach-
wuchs: Hier ist die TTG Wind-
heim-Neuenknick derzeit leider 
ein weißer Fleck auf der Tisch-
tennis-Landkarte. Unsere zwei 
verbliebenen Jugendlichen 
besitzen seit Saisonbeginn ein 
Zweitspielrecht für den Nach-
wuchs des TSV Hahlen. Die 
noch jüngeren Anfänger und 
Fortgeschrittenen treffen sich 

immer montags ab 17 Uhr in der 
Windheimer Turnhalle. Als 
Trainerin fungiert seit Sommer 
2021 Sarah Triebel, die dabei 
von Hans-Dieter Haake und 
Karsten Streich unterstützt 
wird. Wer Lust auf die schnell-
ste Rückschlagsportart der 
Welt hat, darf gerne dazusto-
ßen. Das gilt natürlich auch für 
Erwachsene. Trainingszeiten 
sind montags und freitags ab 
19.30 Uhr in Windheim sowie 
dienstags ab 19.30 Uhr in 

Gorspen-Vahlsen und mitt-
wochs ab 20 Uhr in Neuenknick.

Die TTG wünscht allen Leserin-
nen und Lesern ein erholsames 
und besinnliches Weihnachts-
fest. Bleiben Sie gesund!

 Mit sportlichem Gruß

Gerald Kropp
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Bambino-Meisterschaften 
November 2021

Bei den diesjährigen Bambino-
Meisterschaften des Kreises 
M i n d e n - L ü b b e c k e  a m 
28.11.2021 nahmen folgende 
Spieler im Bereich Jungen – 
Vereinsspieler teil:

Sven-Wolf Backer
Linus Bachert
Malte Büsching
Darius Wiechert
Michael Witt
Erik Ziegeler

Das Turnier wurde in Minden – 
in der Michael-Ende-Schule 
ausgetragen.

Aufgrund der starken Beteili-
gung empfing uns die Turnierlei-
tung mit den angepassten 
Regular ien. Die Vorrunde 
wurde in einer Gruppenphase 
von jeweils drei oder vier Spie-
lern bestritten. Die beiden 
bestplatzierten setzten danach 
das Turnier in der K.-o.-Phase 
fort.

In der zweiten Gruppe hatten 
wir ausschließlich Vertreter aus 
dem Verein mit Darius, Sven-
Wolf und Michael. Hier konnten 
sich Darius und Sven-Wolf 
qualifizieren - für Michael war 
das Turnier hier zu Ende.

In der Endrunde konnten wir 
uns an weiteren Duellen der 
TTGler erfreuen: Zunächst 
konnte sich Linus gegen Sven-
Wolf und zeitgleich Darius 
gegen Erik durchsetzen. Für 
Darius war dann gegen Malte 
das Turnier zu Ende. Das Finale 
bestritten Malte und Linus. In 
einem packenden Spiel behielt 
Malte die Nerven und konnte 
den Turniersieg für sich verbu-
chen. Somit heißt der Sieger in 
der Sparte Jungen – Vereins-
spieler dieses Jahr Malte 
Büsching.

Die bestplatzierten erhielten 
einen Pokal bzw. ein Medaille. 
Die Spieler der Endrunde 
konnten sich aus einem Sorti-
ment an gespendeten Sportarti-
kel in Form von Handtüchern, 
Trinkflaschen und Armbändern 
etwas aussuchen. Alle Teilneh-
mer bekamen einen Trostpreis.
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Burkhard & 

Gisela Witt

Jürgen &  

Marieta Pape

  
hier könnte ihr 

Name stehen

hier könnte ihr 

Name stehen
 

Andrea Holle & 

Jonas Franke

 Ilka                 

HUNDE 

 

 
 

Andrea & Ulli 

Emme

Jürgen Bunda

Ch. & B. 

Strohmeier

 

Karin & 

Andreas 

Heizungsbau 

M. Rösener
 R. & W.  Kunz

H. & W. 

Humcke

Christa Janko

Wolfg. Janko

Anke, Michael,                          

Maxi & Pascal

Astrid, Alena &                            

Teresa Jäkel

Heike, Tjark                           

& Oliver Janko

Karin, Wolfgang,                             

Katharina & Simon 

Jacke

Martina, Marco,                            

und Moritz Gebhardt

der Manni

Ines, Stefan,                             

Yannick & Leon Kropp

Silke, Holger,                            

Jannis & Jule Altvater

Stefanie, Jochen,                            

Jan & Sven Heinrich

Wir suchen noch weitere Kleinsponsoren zur Unterstützung unserer 

Fußballjugend.

Hier haben Sie die Möglichkeit, die hervorragende Nachwuchsarbeit 

unseres Vereines zu unterstützen. Sie können einen Platz auf dieser Seite 

erwerben für einen Jahresbeitrag von 20,- €. Ihr Name wird hier 

eingetragen und erscheint in allen Ausgaben von TuS Aktuell" in der 

Saison Jahre 2020/2021.

Auch Familienpreise (4'er Kasten für 60,- € im Jahr) und für 

Gewerbetreibende (Einzelpreis 30,-€; 4'er Kasten für 100,- im Jahr) sind 

möglich.

Ansprechpartner:

Heike Janko             Tel. 05705/1831

Stefanie Heinrich   Tel. 05705/1889
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Jugendfußball zur 
Winterpause

Die Jugendmannschaften sind 
im Dezember traditionell im 
Wintermodus und haben den 
Trainings- und Spielbetrieb in 
die Halle verlegt. In diesem Jahr 
ist das etwas anders. Für die A- 
Jugend ist der Spielbetrieb seit 
Ende November abgesetzt 
worden und soll im März wieder 
aufgenommen werden. Der 
Trainingsbetr ieb in dieser 
Altersklasse, muss unter 2G 
Regeln stattfinden.  Die C- 
Jugend spielt noch bis zum 
18.12. (Stand bei Redaktions-
schluss) auf dem Feld. Alle 
anderen Mannschaften sind 
planmäßig in der Winterpause 
und werden je nach Wetterlage 
im März 2022 draußen wieder 
starten. 
Um etwas Abwechslung in die 
triste Winterzeit zu bringen, 
fanden an den Adventssonnta-
gen in der Vergangenheit die 
Hallenstadtmeisterschaften 
statt. In diesem Jahr wären wir 
Ausrichter gewesen. Auch 
diese Veranstaltung ist schon 
Anfang November abgesagt 
worden. Gleiches gilt für viele 
Hallenturniere, die in den 
letzten Jahren regelmäßig 
s t a t t g e f u n d e n  h a b e n .             
So bleibt es beim Training in den 
kleinen Hallen in Windheim und 

Gorspen-Vahlsen.
Die sportliche Bilanz der Fin-
dungsrunde, die bis zu den 
Herbstferien gespielt wurde, 
kann sich durchaus sehen 
lassen. Unsere Minis spielen in 
diesem Jahr in einer neuen 
Spielform. Beim Funino wird in 
kleinen Teams auf kleine Tore 
ohne Torwart gespielt. Die 
Vorgaben vom Fußballband 
lassen dabei einigen Spielraum 
für Interpretationen. Das führte 
in den ersten Begegnungen 
doch für einige Unsicherheit 
zwischen den Mannschaften. 
Diskut ier t  wurde,  ob nun            
3 gegen 3 auf 4 Tore oder           
6 gegen 6 auf 2 Tore oder doch 
ganz anders… Es ist noch 
immer gewöhnungsbedürftig.                                 
Die F-Jugend spielt, nach einer 
starken Findungsrunde, jetzt in 
Gruppe 1 und bestreitet die 
Begegnungen auch hier auf 
Augenhöhe. Die E-Jugend kam 
schwer in die Saison und spielt 
jetzt in Gruppe 3. Hier ist die 
Truppe bisher ungeschlagen. 
Die D-Jugend hat in der Fin-
dungsrunde den Sprung in 
Gruppe 1 knapp verpasst. In 
Gruppe 2 gab es zu einem 
Unentschieden sonst nur Siege. 
Die C Jugend kam mit nur einer 
Niederlage durch die Findungs-
runde und steht deshalb jetzt in 
Gruppe 1. Nach 4 Spielen gab 
es bisher nur eine Niederlage. 

Die A-Jugend blieb in den 
ersten Spielen unter ihren 
Möglichkeiten und spielt des-
halb in Gruppe 2. Die beiden 
Spiele bis zur Unterbrechung 
der Saison wurden aber deut-
lich gewonnen. Für eine aussa-
gekräftige Bilanz ist es sicher 
noch zu früh, aber das wir in 
allen Altersklassen wettbe-
werbsfähig sind, ist klar erkenn-
bar.
Zum Jahresende gilt mein Dank 
allen ehrenamtlichen Helfern, 
die auf und neben dem Platz viel 
Zeit für den Verein opfern. Die 
Zahl derer, die sich engagieren, 
hat sich leider noch nicht 
wesentlich erhöht. Noch immer 
bleibt zu viel bei zu wenigen 
Personen hängen. Die corona-
bedingten Unterbrechungen 
hatten auch eher einen negati-

ven Einfluss auf die Situation.
Zum Jahresende wünsche ich 
allen ein harmonisches Weih-
nachtsfest,  einen ruhigen 
Jahreswechsel und ein sorgen-
freies 2022.

Holger Altvater

*********************************** 
Corona Update 
**********************************
Der Jugendförderverein vom 
VfB Gorspen-Vahlsen hatte für 
Januar 2022 die beliebte Harz-
fahrt geplant. Alle Spielerinnen 
und Spieler der Jugendspielge-
meinschaft waren dazu eingela-
den.
Die Fahrt wurde auf Grund der 
Auf lagen abgesagt .  E ine 
Ersatzveranstaltung wird für 
den Sommer geplant.
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Erfolgreiches Resümee der 
Spielgemeinschaft

Nach nunmehr rund 30 Mona-
ten Spielgemeinschaft SG 
Gorspen/Vahlsen-Windheim ist 
es an der Zeit einmal Bilanz zu 
ziehen. Es war absolut der 
richtige Zeitpunkt und Schritt 
mit der Spielgemeinschaft im 
Herrenbereich einen Neustart 
zu wagen.
D ie  Zusammenarbe i t  m i t 
sämtl iche Betei l igten aus 
Gorspen/Vahlsen läuft pro-
blemlos und weitestgehend 
harmonisch, was in dieser Zeit, 
in der es viele schwierige 
Entscheidungen zu treffen gilt, 
absolut nicht selbstverständlich 
ist. Sofern es Streitpunkte gibt, 
werden diese immer konstruktiv 
und im Sinne der Spielgemein-
schaft gelöst. Dafür möchten 
wir uns an dieser Stelle auch 
mal bei Vorstandsteam aus 
Gorspen/Vahlsen bedanken.
Nach zwei abgebrochenen 
Spielzeiten in denen gerade die 
erste und dritte Mannschaft 
jeweils die Erwartungen über-
troffen haben, hoffen wir endlich 
wieder auf eine komplette 
Saison.  Fußballerisch sind wir 
mit allen Mannschaften auf 
einem guten Weg, auch wenn 
sich die erste Mannschaft nach 
einem schwachen Saisonstart 
erst einmal finden musste, was 
aber zuletzt nach vier Siegen in 

Folge gelungen scheint. Es galt 
in Summe neun Neuzugänge in 
die erste und zweite Mann-
schaft zu intrigieren, was nicht 
immer problemlos war. Diese 
Anzahl der Zugänge zeigt aber 
das die SG im Kreis positiv 
wahrgenommen wird, da alle 
Spieler ohne Zahlung von 
jeglichen Zuwendungen  zu uns 
gekommen sind. Wir werden 
weiterhin versuchen Neuzu-
gänge durch unsere Stärken 
wie Offenheit, Freundlichkeit, 
super Trainer-und Betreuer 
Teams mit daraus resultieren-
der hoher Trainigsbeteiligung 
auf zwei tollen Sportanlagen für 
die SG zu begeistern. Einen 
Weg wie aktuell z.B. Union 
Minden , die durch einen groß-
zügigen Sponsor, mit für Kreisli-
ga-A Niveau sehr viel Geld, 
versuchen Spieler aus der 
Region zu locken, wollen wir 
nicht gehen.
In der kommenden Saison 
werden aus der jetzigen A-
Jugend elf Spieler in die Herren-
mannschaften aufsteigen, was 
uns veranlasst für die Saison 
2022/2023 eine vierte Mann-
schaft zu melden. Unser  Ziel ist 
es hierbei, allen im Verein 
ausgebildeten Jungs, möglichst 
viel Spielzeit zu bieten. Natür-
lich wollen wir so auch Abgänge 
vermeiden, denn diese Spieler 
sind die Zukunft einer funktio-
nierenden Spielgemeinschaft.

Die vierte Mannschaft wird 
dann von Egon Kanz und Klaus 
Rodenberg betreut und trai-
niert, hier schon mal vielen 
Dank an euch, daß Ihr bereit 
seid diese Aufgabe zu überneh-
men.
Leider wurden in dieser Saison 
nach dem dritten Spieltag die 
Heimspiele aus organisatori-
schen Gründen von Verband 
getrennt, so daß immer minde-
stens eine Mannschaft am 
Wochenende ein Auswärtsspiel 
hat. Dadurch hat sich die Anzahl 
der Zuschauer merklich redu-
ziert , dem versuchen wir dann 
mit der Anmeldung der vierten 
Mannschaft ebenfalls entgegen 
zu wirken , da dann immer zwei 
unserer vier Herrenmannschaf-
ten Heimrecht haben sollten.
Organisatorisch hat sich auf 

Seiten von Gorpsen/Vahlsen 
etwas geändert . Maik Senne 
hat im September, nach über 20 
Jahren als Spartenleiter den 
Posten an Jonas Seeker und 
Lukas Folgmann übergeben. 
Mit Jonas und Lukas bestand 
bereits zuvor ein sehr guter 
Kontakt ,  und wi r  werden 
zusammen das Projekt SG 
weiter voran bringen.
In diesem Sinne freuen wir uns 
auf das was kommt , auf eine 
Saison die hoffentlich bis zum 
Ende gespielt werden kann und 
auf viele Zuschauer bei den 
Spielen.
Wir sehen uns dann hoffentlich 
2022 auf dem Platz wünschen 
allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Halbzeitbilanz der 3. Mann-
schaft der SG Gorspen-
Vahlsen/ Windheim

Die Stammformation der SG hat 
sich in der ersten Halbserie 
einen Platz im oberen Tabellen-
drittel erarbeitet. Die Redaktion 
des TuS Aktuell befragte Trainer 
Kai Hommen nach dem bisheri-
gen Saisonverlauf und blickte 
mit ihm auf die Rückserie.
Kai, wie bilanzierst Du den 

bisherigen Saisonverlauf und 
wie zufrieden stellt dich die 
gegenwärtige Tabellensituati-
on?

Kai : Der bisherige Saisonver-
lauf ist sehr gut gelaufen. Die 
Stimmung der Mannschaft ist 
außerordentlich gut und alle 
ziehen mit. Das sieht man 
auch jeden Mittwoch an der 
Trainingsbeteiligung, wo 
übrigens auch Spieler aus 
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den anderen Mannschaften 
immer mal wieder teilneh-
men. Auch die Kommunikati-
on und die Abstimmung mit 
der ersten und zweiten Mann-
schaft ist besonders hervor-
zuheben und läuft prima. Zum 
Training ist auch jeder will-
kommen der Lust auf Fußball 
hat oder sich fit halten möch-
te willkommen. Mittwochs 
19:00 Uhr. Des weiteren 
möchte ich mich auch noch-
mal bei allen Zuschauern die 
uns auch wirklich toll unter-
stützen bedanken.Mit der 
aktuellen Tabellensituation 
bin ich zufrieden und ich 
hoffe dass wir in diesem Jahr 
die Saison auch zu Ende 
spielen können. 

Wie sehen Deine Ziele für die 
restliche Spielzeit aus und wo 
wünschst Du Dir die Mann-
schaft am Saisonende?

Kai : Mein Ziel ist es dass die 
Stimmung innerhalb der 
Mannschaft so bleibt obwohl 
wir einen sehr großen Kader 
haben und immer mal wieder 
Spieler aussetzen müssen. 
Und dass wir weiterhin so 
konstante Leistungen wie in 
der Hinserie abrufen können. 
Dann glaube ich dass ein 
Platz unter den Top 5 möglich 
ist und wir werden versuchen 
dass auch so zu erreichen.

Welche Note würde Du Deiner 
Mannschaft von 1 (top) - 6 (flop) 
geben?

Kai : Ich würde der Mann-
schaft klar 1 geben. Hier 
möchte ich gern nochmal die 
Unterstützung von Holger, 
Eugen und Klaus W. nennen 
und bedanken. 

In welchem Spiel hat die Mann-
schaft die beste Leistung 
abgerufen?

Kai : Das ist gar nicht so 
einfach zu beantworten. Wir 
hatten wirklich mehrere 
Spiele wo wir richtig gut 
gespielt haben. Wenn ich 
eins nennen muß dann das 
Heimspiel gegen Bölhorst 
Häverstädt 2. In diesem Spiel 
war das Niveau sehr hoch 
von beiden Mannschaften. 
Nachdem es zur Halbzeit 
noch 2:2 gestanden hat, 
haben wir am Ende das Spiel 
mit 6:4 für uns entschieden.

Mit welchem Spiel warst Du 
überhaupt nicht zufrieden und 
was war ursächlich für die
schlechte Leistung?

Kai : Hier kann ich dass nicht 
pauschal sagen. Am meisten 
geärgert hat mich allerdings 
die Niederlage gegen Frille- 
Wietersheim geärgert. Da die 

Niederlage vermeidbar war 
und wir unter anderem auch 
Elfmeter verschossen haben 
usw. Bei diesem Spiel lief 
alles gegen uns und wir 
hatten auch das Spiel Glück 
nicht auf unserer Seite. Hier 
wäre auf jeden Fall mehr drin 
gewesen.

Was machen die Spieler richtig 
gut und wo siehst Du in der 
Rückserie noch Luft nach 
oben?

Kai : Was sicherlich bei uns 
richtig stark ist unser Spiel 
nach vorne. Da sprechen 
auch die bisher 41 geschos-
senen Tore eine deutliche 
Sprache. Allerdings haben 
wir auch bereits bis jetzt 28 
Gegentore bekommen. Da 
k ö n n e n  w i r  u n s  i n  d e r 
Umschalt  Bewegung im 
Defensiv Verhalten noch 
verbessern.
Tore sind das „Salz in der 
Suppe“, vor allem dann, 
wenn man noch lange darü-
ber spricht.

Welches Tor war für Dich das 
schönste in der Hinrunde?

Kai : Wie bereits erwähnt 
haben wir in der Hinrunde 
s c h o n  s e h r  v i e l e  To r e 
geschossen. Da waren auch 
sehr schöne dabei, somit 
möchte ich keins besonders 
hervorheben. Was man hier 
erwähnen muss ist sicherlich 
das Spiel gegen Union Min-
den 3. Da hat unser Dennis 
Gonschewski das Kunst-
stück geschafft sowohl in der 
ersten als auch in der zweiten 
Halbzeit einen Lupen reinen 
Hattrick zu erzielen.

Welche Mannschaft hat dich 
bisher am meisten überzeugt 
und wen siehst Du am Ende 
vorn?

Kai : Am meisten überzeugt 
hat mich Tus Minderheide 2. 
Wenn diese Mannschaft so in 
der Konstellation wie in der 
Hinrunde zusammen bleibt, 
werden die vermutlich ganz 
oben sein am Ende.
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die Niederlage gegen Frille- 
Wietersheim geärgert. Da die 

Niederlage vermeidbar war 
und wir unter anderem auch 
Elfmeter verschossen haben 
usw. Bei diesem Spiel lief 
alles gegen uns und wir 
hatten auch das Spiel Glück 
nicht auf unserer Seite. Hier 
wäre auf jeden Fall mehr drin 
gewesen.

Was machen die Spieler richtig 
gut und wo siehst Du in der 
Rückserie noch Luft nach 
oben?

Kai : Was sicherlich bei uns 
richtig stark ist unser Spiel 
nach vorne. Da sprechen 
auch die bisher 41 geschos-
senen Tore eine deutliche 
Sprache. Allerdings haben 
wir auch bereits bis jetzt 28 
Gegentore bekommen. Da 
k ö n n e n  w i r  u n s  i n  d e r 
Umschalt  Bewegung im 
Defensiv Verhalten noch 
verbessern.
Tore sind das „Salz in der 
Suppe“, vor allem dann, 
wenn man noch lange darü-
ber spricht.

Welches Tor war für Dich das 
schönste in der Hinrunde?

Kai : Wie bereits erwähnt 
haben wir in der Hinrunde 
s c h o n  s e h r  v i e l e  To r e 
geschossen. Da waren auch 
sehr schöne dabei, somit 
möchte ich keins besonders 
hervorheben. Was man hier 
erwähnen muss ist sicherlich 
das Spiel gegen Union Min-
den 3. Da hat unser Dennis 
Gonschewski das Kunst-
stück geschafft sowohl in der 
ersten als auch in der zweiten 
Halbzeit einen Lupen reinen 
Hattrick zu erzielen.

Welche Mannschaft hat dich 
bisher am meisten überzeugt 
und wen siehst Du am Ende 
vorn?

Kai : Am meisten überzeugt 
hat mich Tus Minderheide 2. 
Wenn diese Mannschaft so in 
der Konstellation wie in der 
Hinrunde zusammen bleibt, 
werden die vermutlich ganz 
oben sein am Ende.



Bericht Mädchenfußball 

Nach der monatelangen fuß-
ballfreien Zeit sind doch die 
meisten der kickenden Mädels 
nun wieder regelmäßig dabei. 
Einige, vor al lem jüngere 
Mädchen, sind in den letzten 
Wochen neu zu uns gestoßen. 
So sind es zurzeit insgesamt 
etwa 30 Mädchen, die regelmä-
ßig ihre Fußballschuhe schnü-
ren und ihre Fähigkeiten Woche 
für Woche verbessern. Die 
Mädchen sind zwischen 9 und 
18 Jahre alt und viele (der 
älteren) sind bereits seit dem 
Mädchenfußba l l -S ta r t  im 
Verein, also ca. siebeneinhalb 
Jahre, dabei. 
Der Spaß steht bei uns absolut 
im Vordergrund und somit vor 
dem Leistungsgedanken. Am 
regelmäßigen Spielbetrieb 
nehmen wir nicht teil, wobei 
einige der jüngeren Spielerin-
nen auch parallel in den jeweili-
gen Jungsmannschaften der 
Spielgemeinschaft aktiv sind. 
Im Normalfall machen wir mehr 

oder weniger regelmäßig 
Freundschaftsspiele gegen 
andere Mädchen- und gele-
gentlich auch Jungsmann-
schaften. Auch stehen gele-
gentlich Turniere z. B. auf 
Spo r twe rbewochen  ode r 
Hallenturniere in der kälteren 
Jahreszeit auf dem Programm. 
Im letzten Jahr hat es sich in 
unserem Fa l l  besonders 
schwierig gestaltet, Gegner für 
solche Freundschaftsspiele zu 
finden. Wir sind aber guter 
Dinge, dass das im nächster 
Jahr wieder etwas häufiger 
möglich sein wird. Genauso wie 
auch andere Aktivitäten wie 
unser (normalerweise) jährli-
ches Bowling oder unsere 
Weihnachts-Pizzaessen.

Bei Fragen rund um den Mäd-
chenfußball stehen wir Trai-
ner/Betreuer gern zur Verfü-
gung!

Sven Altvater
Rainer Bornemann 
Dennis Gonschewski
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für 50 Jahre im  Jahr 2020:
Heinz Bevenitz

Elfriede Gonschewski

Klaus-Dieter Gonschewski

Elisabeth Hölscher

Wolfgang Kunz

Karsten Streich

für 40 Jahre im  Jahr 2020:
Ilse Kortum

für 25 Jahre im  Jahr 2020
Miriam Büschking

Regina Detering

Willi Dorgeloh

Stefanie Heinrich

Katharina Jacke

Heike Janko

Marie Schröder

für 50 Jahre im  Jahr 2021:
Margret Altvater

Lotte Bischoff-Rustemeier

Wilfriede Starke

Klaus Wiebke

für 40 Jahre im  Jahr 2021:
Elfriede Altvater

Willi Dannenberg

Inge Dietz

Kristian Grünwald

Silvia Grünwald

Sebastian Koopmann

Heidrun Suppa

für 25 Jahre im  Jahr 2021
Geena Brungs

Sarina Dorgeloh

Alena Jäkel

Joachim Klingenberg

Ines Kropp

Yannick Kropp

Liebe Jubilare des Jahres 2020 & 2021!

Aufgrund der Auflagen wegen der Corona Pandemie konnten 

die letzten 2 Jahreshauptversammlungen nicht stattfinden.  

Somit fielen leider auch die Ehrungen innerhalb der JHV aus. 

Aber wir haben euch nicht vergessen und werden uns 

bemühen die Ehrungen in einer anderen Form stattfinden zu 

lassen. 

Wir möchten euch deshalb in der Weihnachtsausgabe des 

TuS Aktuells für eure treue Mitgliedschaft danken.                                                                                                   

Wir gratulieren zu folgenden Ehrungen:
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Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst
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Wer macht
   was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161

Tischtennis Gerald Kropp 05705-958077

Fußball Klaus Wiebke 05705-1723

Jugendfußball Holger Altvater 05705-1852

Kassiererin Tatjana Triebel-Kropp 05705-958077

Geschäftsführerin & 
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb

Sportheimverwaltung

Fußball (Senioren) Klaus Wiebke 05705-1723

Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852

Turnen Stefanie Büsching 05705-7161

Radwandern Eberhard Lücking 05705-586

Tischtennis Gerald Kropp 05705-958077

Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971

TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796

Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Heike Janko 05705-1831

(bei Unfällen etc.) Talweg 15
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TuS Windheim/Weser e.V.
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